29. April


Psalm 23 - Misericordias Domini


(nach EG 322  "Nun danket all und bringet Ehr")





Du, lieber Gott, bist wie ein Hirt:


Ich bin in deiner Hut! 


Was immer mir begegnen wird, 


bei dir, da geht's mir gut.





Du leitest mich, du schaust nach mir;


ich werde immer satt.


Ich bin dein Kind, gehöre dir.


Dein Sorgen wird nicht matt.





Recht ist der Weg, den du mich führst, 


auch wenn's ins Dunkel geht.


Du tröstest, wenn du Ängste spürst 


und hörst mich im Gebet.





Du bleibst, was immer auch geschieht, 


ganz nah bei meiner Hand.


Du bist mein Hirt, der nach mir sieht, 


dein Lieben hat Bestand.





Auch wenn ein andrer Mensch mich haßt 


und böse von mir spricht, 


dann trägst du mit an dieser Last, 


drum fürchte ich mich nicht.





So läßt du mich mein Leben lang 


in deiner Nähe sein


und läßt mich auch beim letzten Gang 


und ewig nicht allein.





Hab' Dank, mein Gott, 


für meine Zeit, für alles, was du gibst:


Das Leben, Treue und Geleit 


und daß du mich so liebst!









































30. April 


Und er sprach zu ihnen: Gehet hin in alle Welt und predigt das Evangelium aller Kreatur.


Mk. 16,15





Dies ist und bleibt


der Auftrag aller Christen,


verkündigen, wer Heil


und Herr der Welt.


Besonders denen,


die ihr Leben fristen,


als hätte Gott


sie ganz auf sich gestellt.





Wir sind es nicht!


Dein Leben ist begleitet,


auch wo du meinst,


du wärest ganz allein.


Wo immer sich 


dir Weg und Zukunft weitet,


wirst du bewahrt,


beschützt, gehalten sein! 





Und wo dir Mut und Sinn 


und Kraft entschwinden,


da wird dir bald


ein neuer Pfad gezeigt.


Dann wirst du unterwegs 


das Ziel schon finden


und neues Licht,


wenn sich die Sonne neigt.





Dann sag' es denen,


die's nicht wissen, weiter:


Wir haben einen Heiland,


einen Gott!


Und sei du selbst


den Zweiflern ein Begleiter


und widerstehe


Lästerwort und Spott.





Es wird am Ende


dieser Welt sich weisen,


dass hinter allen Rätseln


einer steht, 


der fühlbar hier und heute


seine leisen,


doch guten Winke gibt


und mit uns geht.





